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X

In einer flachen Senke am Rande der hier großflächig entwässerten Warnowniederung hat sich auf leicht quelligem feuchtem bis sehr 
feuchtem Antorf nach Auflassung der Wiesennutzung ein Riedbereich entwickelt. Es dominiert ein Sumpfseggen-Ried, welches überwiegend 
artenarm, kleinflächig aber auch brennessel- bzw. rohrglanzgrasreich, ausgebildet ist. Das vereinzelte Auftreten von Rispensegge weist auf 
leicht quellige Standortverhältnisse hin. Im nordöstlichen Biotopbereich durchzieht ein nicht mehr gepflegter, aber tiefer Graben den Biotop. 
In seinem Randbereich ist das hier z. T. überstaute Sumpfseggen-Ried mit Uferseggen-Rieden verzahnt. Im Südosten ist auch kleinflächig 
ein ebenfalls z. Z. überstautes großflächig von Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzt im Osten bis Nordosten extensiv genutztes Grünland 
an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex riparia Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium palustre Galium aparine


